	Diese Maßnahmen helfen jungen Azubis und auch älteren Kollegen

	Nr.
	Impuls

	1
	Schaffen Sie eine Vertrauensperson pro Azubi. Dies gelingt z. B., indem erfahrene Kollegen sich freiwillig melden und als Ausbildungspaten einen Auszubildenden oder Studenten über die 3 Jahre hinweg begleiten. Sie unterstützen bei Fragen.

	2
	Regen Sie als Betriebsrat an, dass Ihre Ausbilder im Umgang mit psychischen Belastungen geschult werden. Fragen Sie bei ihnen nach, ob das vielleicht schon geschehen ist.

	3
	Regen Sie an, für die Azubis, z. B. mit Unterstützung Ihrer Krankenkasse, Schulungsangebote zum Thema Resilienz oder Stressbewältigung anzubieten. Ebenso kann das Thema Prüfungsstress ein Thema sein. Sollten Sie zu wenige Azubis haben, so könnten Sie auch an eine Kooperation mit einem benachbarten Betrieb denken.

	4
	Bieten Sie in Abstimmung mit Ihrem Arbeitgeber Unterstützungsangebote für Azubis zum Thema psychische Gesundheit. Hierzu können Sie auf professionelle Angebote von Beratungsstellen oder Fachstellen zurückgreifen. Dazu gehören z. B.:
1. Mein Kompass: ein niedrigschwelliges, kostenloses Online-Portal für Jugendliche und junge Erwachsene zur Förderung der psychischen Gesundheit. www.meinkompass.org 
2. Youth-Life-Line: Hier gibt es eine Peer-Beratung für junge Menschen in Krisensituationen, unterstützt durch qualifizierte Fachkräfte. 
www.youth-life-line.de
3. Irgendwie Anders: Hier finden Sie kostengünstige Seminare für junge Erwachse; Kampagne und Plattform zur Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen unter jungen Menschen mit Material, Videos und Hilfsangeboten. 
www.irgendwie-anders.de 

	5
	Überzeugen Sie Ihren Arbeitgeber davon, mit einer Beratungsstelle vor Ort zu kooperieren und für junge und alte Kollegen die Möglichkeit einer anonymen psychologischen Beratung anzubieten. So bekommen alle mehr Hilfe in Krisen oder belastenden Situationen.

	Zu finden unter adiuva.de unter der Eingabe des Titels im Suchfeld



